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€ Ein elektrischer Einbau-Sicherungssockel fir Schmelz-
sicherungseinsatze mit Endkontaktkappen, welcher ein in
einem Sockelgehduse schwenkbares innenteil aufweist, in das
der Schmelzsicherungseinsatz mittels einer Halterung ein-
steckbar ist, die einen Betatigungsgriff besitzt, mit dem das in-
nenteil in die Ein- bzw. Ausschaltstellung schwenkbar ist, wo-
bei gehausefeste, in Einschaltstellung die Endkontaktkappen
beaufschlagende Gegenkontakte vorgesehen sind, die entwe-
der durch seitliche Offnungen des schwenkbaren Innenteils
die Endkontaktkappen unmittelbar beaufschlagen oder durch
im schwenkbaren Innenteil befestigte Hilfskontakte die End-
kontaktkappen mittelbar beaufschlagen, ist zur Sicherstellung
eines elektrischen Berithrungsschutzes bei unsachgeméBem
Eingreifen in den Schacht des Sicherungssockels mit einer im
Gehause des Sicherungssockels angeordneten Rastvorrich-
tung (10) versehen, die mit dem schwenkbaren Innenteil (3)
zusammenwirkt, deren Rastteil (11) bei herausgezogener Hal-
terung (4) mit dem schwenkbaren Innenteil (3) verklinkt ist und
durch die vollsténdig eingeschobene Halterung (4) auBer Ein-
griff mit dem schwenkbaren Innenteil (3) gebracht werden
kann. In vorteilhafter Weise wird durch Drehverriegelung des
schwenkbaren Innenteils ein Berlihrungsschutz betreffend die
stromflihrenden Kontakte erzielt, da diese nur stromfiihrend
werden oder in den Schachtseitenwandungen freiliegen, wenn
das Innenteil in die Einschaltstellung verschwenkt wird, was

Elektrischer Einbau-Sicherungssockel fiir Schmelzsicherungen.

ohne den vorschriftsméBigen eingeschobenen Sicherungs-
schalter nicht méglich ist.

4
4 -5
i ; @}

2
O \0 ' 0 R
i i 3 22 1
N 7 : -
[ 12 l
e ﬂ/ ) S
/ v -7z
—L 1
S, =27
015

] ilf}'”’ﬁ @j
) R A
9 ‘ﬂ1L

ACTORUM AG



10

15

20

25

30

35

0157289

Elektrischer Einbau—-Sicherungssockel

fir Schmelzsicherungen

Die Erfindung betrifft einen elektrischen Einbau-Siche-
rungssockel mit den Merkmalen des Oberbegriffes des

Anspruches 1.

Ein derartiger Sockel 1st aus DE-0S 29 03 826 bekannt
und dient =zur Aufnahme von Schmelzsicherungseinsdtzen
unterschiedlicher Nennstromstédrken. Derartige Einsdtze
weisen Endkontaktkappen auf, die in Einschaltstellung
beidseitig von 1im Bereich der Gehzauseseitenwandungen
liegenden Gegenkontakten beaufschlagt werden. Diese Ge-
genkontakte sind entweder gehiusefest angeordnet oder
- insbesondere bei Sicherungssockeln, die fiir hohe
Nennstromstdrke ausgelegt sind, zusammen mit dem Innen-
teil verschwenkbar. Sollen in derartigen Sicherungs-—
sockeln Sicherungseinsidtze verwendet werden, deren
Durchmesser relativ groB ist, so erdffnet sich die Mog-
lichkeit, in den entsprechend grofl guerschnittsdimen-
sionierten Einsteckschacht des schwenkbaren Innenteils
unsachgemdfR in grobfahrldssiger Weise einzugreifen und
gegebenenfalls das schwenkbare Innenteil in Einschalt-
stellung zu verbringen, so daB3 die 1im Bereich der
Schachtoffnung liegenden Gegenkontakte spannungsfiih-
rend werden (dies ist bei geschalteten Gegenkontakten

der Fall, die =zusammen mit dem Innenteil verschwenkt
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werden) oder hinter den seitlichen Offnungen des Innen-
teils in Einschaltstellung hervortreten (dies ist bei
den gehdusefesten Gegenkontakten der Fall). In beiden
Fallen besteht die Gefahr, daB die in das Gerdt ein-
greifende Bedienungsperson durch elektrischen Strom-

schlag gefahrdet ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Siche-
rungssockel nach dem Oberbegriff derart auszubilden,
daB er beziiglich seines elektrischen Beriihrungsschut-
zes verbessert ist. Diese Aufgabe ist durch die kenn-

zeichnenden Merkmale des Anspruches 1 gelbst.

Als Kerngedanke der Erfindung wird es angesehen, einen
Berilihrungsschutz durch Drehverriegelung des schwenkba-
ren Innenteils vorzunehmen, die ausschlieflich durch
den in den Schacht des schwenkbaren Innenteils hinein-
passenden Halter flr die Schmelzsicherungseinsdatze auf-
gehoben werden kann. Es ist somit ein Verschwenken des
Innenteils in die Einschalt- und damit gefzahrliche
Stellung nur dann moglich, wenn der vorschriftsmidBige
Schmelzsicherungschalter verwendet wird. Insbesondere
ist ein Verbringen des schwenkbaren Innenteils in die
Einschaltstellung beispielsweise durch einen Schrauben-
zieher oder einen hineingesteckten Finger nicht mog-
lich. Bei geschalteten, d.h. mit dem Innenteil zusam-
men verschwenkbaren, Gegenkontakten wird durch die Er-
findung vermieden, dafB durch die Einschaltschwenkbewe-
gung die Gegenkontakte stromfiihrend werden, bei nicht
geschalteten und gehdusefesten Gegenkontakten wird ver-
mieden, dafBl durch Verbringen des schwenkbaren Innen-—
teils die Gegenkontakte hinter den seitlichen Offnun-
gen des Innenteils offenliegen und damit berilihrt wer-

den kOnnen.
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Durch die Merkmale des Anspruches 2 wird der Tatsache
Rechnung getragen, daB die in Frage stehenden Schalter
moglichst schmal ausgebildet werden sollen, somit wird
ein Gehdusebereich ausgenutzt, der ohnehin beil den
meisten Schalterausfihrungen ungenutzt zur Verflgung
steht. Dariuber hinaus ist von Vorteil, daB durch die
Federbeaufschlagung des Halters entgegen der Einschub-
richtung der Halter beim Verschwenken in die Einschalt-
stellung gegen 1ihn 1im Bereich des Griffes zumindest
teilweise ibergreifende GehZdusevorspriinge gedriickt
wird, womit eine zusdtzliche Hemmwirkung des Schalters
in Einschaltstellung erzielt ist. Zudem wird ein Ein-
schalt-Schnappeffekt dadurch erzielt, dafl der Halter
vor der Einschaltschwenkbewegung zunichst etwas gegen
die Federkraft der Rastvorrichtung 1in den Schacht
hineingedrickt werden muf3, wonach schlagartig durch
Entriegelung die Einschaltschwenkbewegung erfolgen

kann.

Mit Anspruch 3 wird ein vorteilhafter Doppeleffekt des
als Zapfen ausgebildeten Vorsprunges erzielt, da es
moglich 1ist, Uber die auBermittige Anordnung des Zap-
fens die Einschaltschwenkbewegung tatsdachlich nur dann
freizugeben, wenn der richtige Halter in den Siche-
rungssockel entsprechender Nennstromstdrke eingefihrt
ist.

Eine Selbstzentrierung des Zapfens in der Entriege-

lungsoffnung wird durch Anspruch 4 gelehrt.

Durch die Merkmale des Anspruches 5 wird dem Zapfen
eine vorteilhafte Doppelfunktion zugewiesen, da er
nicht nur als die Verrastung aufhebendes Organ dient,
sondern Uber elektrische Schaltmittel, ndmlich Ein-Aus-

schaltkontakte Dbeispielsweise eine elektrische Be-
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triebszustandsanzeigevorrichtung ein- und ausschalten

kann, die im Sicherungssockel vorgesehen sein soll.

Weiterhin vorteilhaft ist der Zapfen dann, wenn er
durch unterschiedliche Querschnittsform oder Zapfenlan-
ge oder -stdrke und/oder unterschiedliche auBerzentri-
sche Anordnung als Unverwechselbarkeitsorgan filir die
NennstromgroBe zwischen Innenteil und Halterung dient.
Dadurch wird es wunmdglich, einen Halter zu geringer
Nennstromstarke in den Sockel einzufihren, geschweige
denn das Innenteil des Sockels in Einschaltstellung zu

verbringen.

Wird der Sockel mit weiteren im wesentlichen identi-
schen Sockeln zu einem mehrpoligen Einbau-Sicherungs-
sockel zusammengesetzt und die Drehbewegung der Sockel-
innenteile durch Drehkopplungsstiicke aneinander gekop-
pelt, so wirkt die Rastvorrichtung nur eines Einzel-
sockels 1in besonders vorteilhafter Weise auch auf die
neben diesem liegenden Sockel, wodurch es beispielswei-
se unmdglich ist, auch nur einen Pol eines mehrpoligen
Sicherungssockels einzuschalten, - wenn nicht alle Hal-
ter des Sockels in vorschriftsmdBiger, nennstromange-

paBter Weise eingesetzt sind.

Die Erfindung ist anhand eines Ausfihrungsbeispieles
in den Figuren der Zeichnung ndher erldutert. Es zei-

gen:

Fig. 1 eine Innenansicht eines Einbausicherungssockels
in verriegelter Ausschaltstellung,

Fig. 2 eine Ansicht gemdB Fig. 1 in entriegelter Ein-
schaltstellung,

Fig. 3 eine Innenansicht der die Rastvorrichtung tra-
genden GehZusehalbschale,

Fig. 4 eine Seitenansicht der in den Sockel einfihr-

baren Halterung.
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Der Einbausicherungssockel 1 fir Schmelzsicherungsein-
sdtze mit Endkontaktkappen besteht im wesentlichen aus
einem Sockelgehzuse 2 und einem in diesem verschwenk-
baren Innenteil 3, in das der Schmelzsicherungseinsatz
mittels einer Halterung 4 einsetzbar ist, die an ihrem
gehduseduBBeren Ende einen Betdtigungsgriff 5 tragt.
Die Halterung 4 1ist beidseitig derart offen ausgebil-
det, daf die Endkontaktkappen durch innerhalb des
Sockelgehduses 2 vorgesehene Gegenkontakte 6,7 beauf-
schlagt werden kOnnen. Dabei sind die Gegenkontakte 6
gehdusefest angeordnet, die Gegenkontakte 7 hingegen
am schwenkbaren Innenteil befestigt, wobei durch Ein-
schaltkontakte 8 die Gegenkontakte 7 erst dann span-—
nungsflihrend werden, wenn das schwenkbare Innenteil 3
in die in Figur 2 gezeigte Einschaltstellung verbracht
ist. (Es ist ebenso mdglich, innerhalb des Sockelgehdu-
ses ausschlieBlich bewegliche oder ausschlieBlich ge-

hausefeste Gegenkontakte vorzusehen.)

Im Bereich des Gehdusebodens 9 des Sockelgehiduses 2
ist eine mit dem schwenkbaren Innenteil 3 zusammenwir-
kende Rastvorrichtung 10 vorgesehen, deren Rastteil
eine gegen das schwenkbare Innenteil 3 federbelastete
Rastnase 11 1ist, die bei herausgezogener Halterung 2
in eine Ausnehmung 12 des Innenteils 3 in Ausschalt-
stellung eingreift. Wird die Halterung 4 vollstdndig
in das schwenkbare Innenteil 3 eingeschoben, so wird
die Rastnase 11 dadurch aufler Eingriff mit dem schwenk-
baren Innenteil gebracht, daB ein am dem Betatigungs-—
griff 5 abgewandten Ende 13 angeordneter Vorsprung
(Zapfen 14) eine Durchtrittsoffnung 15 im Boden 16 des
Einfihrungsschachtes 17 durchgreift wund gegen Feder-
richtung 18 die Rastnase 11 aus der Gegenraste (Ausneh-
mung 12) des schwenkbaren Innenteils aushebt (siehe
dazu gestrichelte Darstellung der Rastvorrichtung 10

in Fig. 1).
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Mit Vorteil ist filr den bendtigten Raumbedarf und die
Federeigenschaften die Rastvorrichtung 10 als etwa pa-
rallel zum Geh&duseboden 9 verlaufender, langgestreck-
ter, einseitig eingespannter Federhebel aus federndem
Kunststoffmaterial ausgebildet, von dem die Rastnase
11 nach oben absteht. Das Schwenkende 19 der als
Federhebel ausgebildeten Rastvorrichtung 10 kann zur
Unterstiitzung der Federkraft durch eine zusdtzliche
Feder (Schraubenfeder 20) in Richtung des schwenkbaren

Innenteils 3 unterstitzt sein.

Der Zapfen verldauft in Einsteckrichtung 21 der Halte-
rung, 1ist teilweise konisch ausgeformt und auBerzen-
trisch an der Halterung 4 angeordnet. Ein Entriegeln
der Rastvorrichtung 10 1ist somit nur durch einen Hal-
ter 4 moglich, der einen zu der Durchtrittoffnung 15

passend am Halter angeordneten Zapfen aufweist.

Wie 1insbesondere in Fig. 1 zu sehen ist, konnen im
Bereich der Drehachsen der Innenteile 3 Drehkopplungs-
sticke 22 kreuzartigen Querschnitts vorgesehen sein,
die die Drehbewegung der Innenteile 3 von nebeneinan-

derliegenden Sockelgehdusen koppeln.

SchliefRlich sind mit 23 Schaltkontakte bezeichnet, die
mit der Rastvorrichtung 10 im Bereich des Gehdusebo-
dens 9 zusammenwirken wund zur Ein-Ausschaltung einer
nicht ndher dargestellten Betriebszustandsanzeigevor-—
richtung, insbesondere einer elektronischen Blinkschal-

tung dienen.
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Bezugszeichenliste

Einbau-Sicherungssockel
Sockelgehduse
Innenteil
Halterung
Betdatigungsgriff
Gegenkontakte
Einschaltkontakte
Gehduseboden
Rastvorrichtung
Rastnase
Ausnehmung

Ende

Zapfen
Durchtrittsdffnung
Boden
Einflihrungsschacht
Federrichtung
Schwenkende
Schraubenfeder
Einsteckrichtung
Drehkopplungsstiicke
Schaltkontakte
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Anspriiche

Elektrischer Einbau-Sicherungssockel fiir Schmelzsi-
cherungseinsatze mit Endkontaktkappen, welcher ein
in einem Sockelgehause schwenkbares Innenteil auf-
weist, in das der Schmelzsicherunseinsatz mittels
einer Halterung einsteckbar ist, die einen Bet&dti-
gungsgriff besitzt, mit dem das Innenteil in die
Ein- bzw. Ausschaltstellung schwenkbar ist, wobeil
gehdusefeste, in Einschaltstellung die Endkontakt-
kappen beaufschlagende Gegenkontakte vorgesehen
sind, die entweder durch seitliche Offnungen des
schwenkbaren Innenteils die Endkontaktkappen unmit-
telbar beaufschlagen oder durch im schwenkbaren In-
nenteil befestigte Hilfskontakte die Endkontaktkap-
pen mittelbar beaufschlagen,
dadurch gekennzeichnet,

daB im Gehduse (2) des Sicherungssockels (1) eine
mit dem schwenkbaren Innenteil (3) zusammenwirkende
Rastvorrichtung (10) angeordnet ist, deren Rastteil
(11) bei herausgezogener Halterung (4) mit dem
schwenkbaren Innenteil (3) verklinkt ist und durch
die vollstdndig eingeschcbene Halterung (4) auBer
Eingriff mit dem schwenkbaren Innenteil (3) bring-

bar ist.
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Elektrischer Einbau-Sicherungssockel nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die mit dem schwenkbaren Innenteil (3) zusam-
menwirkende Rastvorrichtung (10) im Bereich des Ge-
hdusebodens (9) des Sicherungssockels (1) angeord-
net ist und eine gegen das schwenkbare Innenteil
(3) federbelastete Rastnase (11) aufweist und daB
im Boden (16) des Einfihrungsschachtes (17) eine
Durchtrittsoffnung (15) vorgesehen ist, die ein am
dem Betdtigungsgriff (5) abgewandten Ende (13) des
Halters (4) angeordneter Vorsprung (Zapfen 14)
durchgreift und die Rastnase (11) gegen die Kraft
der Feder (20) aus einer Gegenraste (12) des

schwenkbaren Innenteils (3) aushebt.

Elektrischer Einbau-Sicherungssockel nach Anspri-
chen 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Vorsprung ein an der Halterung (4) auBer-
zentrisch angeordneter, in Einsteckrichtung (21)

verlaufender Zapfen (14) ist.

Elektrischer Einbau-Sicherungssockel nach einem der
vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Zapfen (14) zumindest teilweise konisch

ausgeformt ist.

Elektrischer Einbau-Sicherungssockel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Zapfen (14) mit weiteren elektrischen
Schaltmitteln (Ein-Ausschaltkontakten 23) zur Akti-

vierung weiterer elektrischer Hilfsstromkreise, ins-
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besondere einer im Sicherungssockel (1) angeordne-
ten elektrischen Betriebszustandsanzeigevorrichtung

zusammenwirkt.

Elektrischer Einbau-Sicherungssockel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
daB der Zapfen (14) durch unterschiedliche Quer-
schnittsform, Zapfenldnge und/oder unterschiedliche
auflerzentrische Anordnung als Unverwechselbarkeit-
organ fir die NennstromgroBe zwischen Innenteil (3)

und Halterung (4) dient.

Elektrischer Einbau-Sicherungssockel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

daBB er mit weiteren, mit einer Rastvorrichtung (10)
versehenen Sicherungssockeln (1) zur Bildung eines
mehrpoligen Einbau-Sicherungssockels parallel neben-
einanderliegt und die Drehbewegung aller Innenteile
(3) durch im Bereich der Schwenkachsen angeordnete,
zwischen den Sicherungssockeln (1) wirkende Dreh-
kopplungssticke (22) durch die Rastvorrichtung (10)

nur eines Sockels (1) sperrbar ist.



0157289

1/2

i ‘
]
—1 I — ha
[ ]
~N ] = E
Q = wyu
o C \,
O 7 /’/ ‘\'( 1"*..
w =7 nn.N__ = . m
\ = /A . yﬁ —&
—y I.IA.,/.H rh
V=28
- AP 4N
S T
I~
o _
(o]
)
— —
]
OF— N
\=(@)=g=
- _ M &
ol —(0

1.3

oA =——=
— [= — 4V (O
@7 \@f\ —_ LoH
Z - —
) _s -
&
/ A
: > 2 \O.I ﬂ_ —
_..._ edin




2/2 0157289

17

—~n
©
®)
o
—

@)
— O
—
O ]
/|

I

A M g M«
L ST
, 12
| ) / >
: 207 it Oi
9}04 MM




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

